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NRW-Forum Düsseldorf

Das NRW-Forum im Ehrenhof
in Düsseldorf widmet sich Foto-
grafie, Pop und digitaler Kultur. 
»Pizza is God« heißt die aktuelle 
Ausstellung, die die Rolle des 
Teigfladens in der Popkultur be-
schreibt und noch bis zum 20. 
Mai zu sehen ist. Immer wieder 
greifen die Macher des NRW-Fo-
rums Alltagsgegenstände auf und 
schaffen neue Bezüge zu ihnen. 
Ausstellungen und Festivals rund 
um die zeitgenössische Kultur 
richten sich nicht nur an Exper-
ten, sondern an die ganze Fami-
lie. Das Museum gibt es seit 
knapp 20 Jahren, finanziell wird 
es maßgeblich von der Stadt 
Düsseldorf unterstützt. 

WEISE
WORTE

»Ja, man muss seinen Fein-
den verzeihen, aber nicht 
eher, als bis sie gehängt 
worden.«

Heinrich Heine (1797-1856),
deutscher Dichter

KOPF
DES TAGES

Sebastian Hartmann (40), SPD-
Bundestagsabgeordneter aus dem 
Rhein-Sieg-Kreis, soll neuer Lan-
desvorsitzender der Sozialdemo-
kraten werden. Der SPD-Landes-
vorstand hat ihn am Dienstag-
abend nominiert. Hartmann stellt 
sich auf einem Parteitag in Bo-
chum Ende Juni zur Wahl. Er soll 
fünf Stellvertreter erhalten, da-
runter Bundestagsabgeordnete 
Elvan Korkmaz (32, Gütersloh). 

REIN-
GEKLICKT
l 529 Häftlinge sind in knapp

zweieinhalb Jahren aus den
NRW-Gefängnissen entkom-
men – die meisten aus der JVA
Senne. Das interessiert auch
unsere Facebook Community.

l In Herford drehen Abiturienten
einen Actionfilm – die Foto-
strecke dazu wird oft geklickt.
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G9 kostet mehr als 500 Millionen Euro
Gutachten: Rückkehr zum neunjährigen Gymnasien fordert hohe Ausgaben

Düsseldorf  (WB/bex). Die
Rückkehr zum Abitur an Gymna-
sien nach neun Jahren (G9) in
NRW kostet einmalig 518 Millio-
nen Euro. Das besagt das am Mitt-
woch vorgestellte, vom Land in
Auftrag gegebene Gutachten des
Wuppertaler Instituts für bil-
dungsökonomische Forschung. Zu
diesen Bau- und Ausstattungskos-
ten kommen allerdings zusätzli-
che Betriebskosten in Höhe von 31
Millionen Euro pro Jahr hinzu –
für Lernmittel, Schülerfahrkosten,
Unterhaltungsaufwand sowie
Schulsekretärinnen und Haus-
meister. Insgesamt rechnet das
Gutachten mit einem zusätzlichen
Raumbedarf von landesweit 1.000
Unterrichtsräumen.

Nicht Teil des Gutachtens sind
die Kosten für die etwa 2.200 zu-
sätzlichen Lehrer – jährlich etwa

110 Millionen Euro. Grundlage des
Gutachtens waren Daten der Amt-
lichen Schulstatistik sowie eine
Online-Befragung aller Träger öf-
fentlicher Gymnasien (232) und al-
ler Schulleitungen (500). 

Das Landeskabinett hatte im
März die Rückkehr zu G9 ab dem
Schuljahr 2019/20 beschlossen.
Das G9-Gesetz soll noch vor der
Sommerpause verabschiedet wer-
den. Landesregierung und Kom-
munen hatten sich im Vorfeld da-
rauf verständigt, ein Gutachten
einzuholen und anschließend
über Kostenerstattungen zu ver-
handeln. Schulministerin Yvonne
Gebauer (FDP) hatte vor Wochen
bereits deutlich gemacht, dass das
Land zwar die Kosten ausgleiche,
die den Kommunen durch die ge-
setzliche Umstellung auf G9 ent-
stehen. Das bedeute aber nicht,

gegeben sei. »Es ist gut, dass das
Gutachten über diese baulichen
Kosten hinaus auch die jährlich
wiederkehrenden Kosten erfasst«,
erklärten die Hauptgeschäftsfüh-
rer Helmut Dedy (Städtetag), Dr.
Martin Klein (Landkreistag) und
Dr. Bernd Jürgen Schneider (Städ-
te- und Gemeindebund NRW). Al-
lerdings sei es nicht realistisch –
wie im Gutachten geschehen –,
von einer im Jahre 2006 im Rah-
men der damaligen Umstellung
auf G8 entstandenen »Raumreser-
ve« auszugehen. Diese Kapazitä-
ten seien angesichts des Ganz-
tagsschulausbaus, der Inklusion
und durch die zusätzliche Beschu-
lung zugewanderter Kinder und
Jugendlicher längst zusammenge-
schmolzen oder aufgebraucht. Die
Spitzenverbände wollen das Gut-
achten nun eingehend prüfen. 

Am Museumstag ist der Eintritt frei
Zum Internationalen Museumstag am kommenden Sonntag bie-
tet das Freilichtmuseum Detmold nicht nur kostenlosen Eintritt,
sondern auch ein kostenloses Programm an: Um 14.30 Uhr und
um 16 Uhr erzählt Lothar Schröer an der Scheune Kroll »Null-
Bock-Märchen der 60er Jahre« und lässt darin die Jugendsprache
der 1960er und 1970er Jahre wieder aufleben. Wie Fachwerk-
schnitzereien an Giebeln und Möbeln entstehen, erklärt und
zeigt Holzbildhauermeister Wolfgang Koch (11 bis 17 Uhr) im Pa-

derborner Dorf. Bereits am Samstag ist er dort zu gleichen Zeiten
zu Gast. Am Sonntag spielt zudem die Jugendbläsergruppe des
CVJM Posaunenchores Oerlinghausen-Helpup auf (15 Uhr, Pader-
borner Dorf). Mitsingen ist erwünscht. Auch zahlreiche andere Mu-
seen gewähren an diesem Tag freien Eintritt, etwa das Diözesan-
museum Paderborn, das Klostermuseum Dalheim, das Museum
Wäschefabrik, das Museum Huelsmann und das Krankenhausmu-
seum in Bielefeld. Infos: www.museumstag.de Foto: Robin Jähne

Schon wieder gesprengt
Geldautomat in Löhne erneut zerstört – in OWL steigen Fallzahlen

Von Bernd Bexte

L ö h n e (WB). Während 
NRW-weit die Zahl der Geld-
automatensprengungen zurück-
geht, steigt sie in OWL: Am 
frühen Mittwoch haben Unbe-
kannte einen Automaten in 
Löhne gesprengt – es war in 
diesem Jahr bereits der fünfte 
Fall in der Region.

Bei der Explosion in dem fünf
mal fünf Meter großen Service-
raum der Deutschen Bank ent-
stand ein Schwelbrand, den die
Feuerwehr löschte. Zwei Bewoh-
ner – ein Mann (69) und eine Frau
(70) – mussten vorsorglich ihre
Wohnung in dem Haus verlassen,
zudem der Bewohner (37) eines
Hinterhauses. »Der Sachschaden
liegt nach einer ersten Schätzung
bei etwa 50.000 Euro«, sagt Poli-
zeisprecher Steven Haydon. Nie-
mand sei zu Schaden gekommen.

In dem Haus befinden sich
neben dem Serviceraum der Bank
eine Wohnung und eine Zahnarzt-
praxis. Ein Sicherheitsdienst hatte
die Polizei gegen 3.30 Uhr benach-
richtigt. Angaben zur möglichen

oder ein eigens gebohrtes Loch
Gas in Geldautomaten und zün-
den es. Entgegen dem NRW-Trend
schlugen die Täter in OWL zuletzt
häufiger zu: Das Landeskriminal-
amt zählte 2015 in OWL zwei Vor-
fälle, die Täter flüchteten jeweils
ohne Beute. 2016 gab es fünf Fälle
in OWL – bei vieren blieb es beim
Versuch, 2017 waren es nur drei
(davon zwei Versuche). In diesem
Jahr aber gab es bereits fünf Auf-
brüche – und nur einmal, am 18.
April in Steinhagen, gingen die Tä-
ter leer aus. Viermal machten sie
also Beute. Besonders schwer wa-
ren die Folgen einer Sprengung
am Ostersamstag in Spenge. Dort
wurde, wie berichtet, ein Wohn-
und Geschäftshaus zerstört. 

Das LKA ermittelt mit seiner
Sonderkommission »Heat« schon
länger gegen Automatensprenger
und arbeitet mit der niederländi-
schen Polizei zusammen, da die
Täter zumeist aus den Niederlan-
den kommen. Mit Erfolg: Landes-
weit sind die Geldautomaten-
sprengungen (inklusive geschei-
terter Versuche ohne Beute) von
136 (2016) auf 92 (2017) zurückge-
gangen. In diesem Jahr zählte das
LKA bislang 35 Sprengungen in
NRW.

Beute machten die Ermittler
nicht. Nach Informationen dieser
Zeitung entkamen die Täter je-
doch mit Geld. Nach ihnen wurde
intensiv gefahndet, unter ande-
rem mit einem Hubschrauber –
ohne Erfolg. 

Bereits am 29. Juni vergangenen
Jahres war der Geldautomat in
demselben Serviceraum ge-
sprengt worden. Damals waren
dem Landeskriminalamt zwei

Mitglieder einer niederländischen
Geldautomatenbande entwischt,
als sie eine Straßensperre durch-
brachen. Ein dritter Mann – ein
junger Niederländer aus Utrecht
mit marokkanischer Herkunft –
wurde gefasst. Beamte des LKA
und der niederländischen Polizei
hatten die drei Männer zuvor ob-
serviert. 

Die Masche der Automaten-
sprenger: Sie leiten durch Schlitze

Blick durch die zerstörte Fensterscheibe: In diesem Serviceraum in
Löhne wurde erneut ein Geldautomat gesprengt.  Foto: P. Bülter

Folgen Sie 
uns auf:

Verkaufte Mörder 
Moped des Opfers?

Hille (WB). Der mutmaßliche
Dreifachmörder (51) von Hille
steht im Verdacht, auch Fahrzeuge
der Opfer verkauft zu haben. Wie
die Staatsanwaltschaft mitteilte,
könnte er einen historischen
Traktor sowie ein Moped zu Geld
gemacht haben, die dem getöteten
Hilfsarbeiter (64) gehörten. Beide
Fahrzeuge konnten die Ermittler
nicht finden. Sie suchen nach Hin-
weisen. Ein Foto des Mopeds gibt
es unter westfalen-blatt.de 

Schulze Föcking 
räumt Fehler ein
Düsseldorf (dpa). NRW-Agrar-

ministerin Christina Schulze Fö-
cking (CDU) hat Fehler im Umgang
mit dem vermeintlichen Hacker-
angriff auf ihr privates IT-Netz-
werk eingeräumt. Es wäre besser
gewesen, wenn sie dem Landtag
»einen informellen Hinweis« ge-
geben hätte, dass die Staatsan-
waltschaft nicht von einem An-
griff ausgehe, sagte sie. SPD und
Grüne prüfen die Einrichtung
eines Untersuchungsausschusses.

Frau aus Fanzug
erinnert sich kaum

Düsseldorf (dpa). Nach der
mutmaßlichen Vergewaltigung in
einem Sonderzug für Fußballfans
Mitte April hat eine junge Frau
den tatverdächtigen Mann auf
Fotos nicht wiedererkannt. Das
geht aus einem Untersuchungsbe-
richt der Landesregierung hervor.
Die Aussage der 19-Jährigen sei
»von erheblichen Erinnerungslü-
cken geprägt gewesen«. Der Mann
sitzt wegen einer anderen Straftat
bereits im Gefängnis. 

Haverbeck in der 
JVA Brackwede

Bielefeld (WB/bex). Die wegen
Volksverhetzung verurteilte Holo-
caust-Leugnerin Ursula Haver-
beck (89) ist am Mittwoch in den
geschlossenen Strafvollzug der
JVA Brackwede verlegt worden.
Die Überprüfung im Zugangsver-
fahren habe ergeben, »dass ihre
Eignung für den offenen Strafvoll-
zug nicht gegeben ist«, teilte die
JVA Senne mit. Haverbeck muss
zwei Jahre Haft verbüßen.

Tote Hosen: 
Karten ausverkauft

Minden (WB). Das Konzert der
Toten Hosen am Samstag, 1. Sep-
tember, am Mindener Weserufer
ist ausverkauft. 40.000 Fans hät-
ten sich vier Monate vor der Ver-
anstaltung ihr Ticket gesichert,
teilte das veranstaltende Konzert-
büro Hans Stratmann (Bielefeld)
am Mittwoch mit. Bereits im Au-
gust 2013 hatte die Band aus Düs-
seldorf vor 40.000 Besuchern an
der Weser in Minden gespielt.

»dass das Land per se alle Kosten
übernimmt«. Streit ist deswegen
programmiert. Die kommunalen
Spitzenverbände in NRW begrüß-
ten jedoch, dass mit dem Gutach-
ten nun eine Planungsgrundlage

Schulministerin Yvonne
Gebauer (FDP)  Foto: dpa


